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Donau-Universität Krems:  
Von Revitalisierung bis Lebenszykluskosten
Rund 300 ExpertInnen aus Architektur, der Immobilienwirtschaft, dem Kulturerbeschutz, der Grün-
raumgestaltung und der Gebäudetechnik trafen am 6. Mai bei der Fachtagung Forum Building Sci-
ence an der Donau-Universität Krems zusammen. Die vom Department für Bauen und Umwelt or-
ganisierte Veranstaltung feierte heuer ihr zehnjähriges Bestehen. Das Forum bot erneut einen breiten 
Austausch zwischen Verantwortungsträgern aus Politik, Wissenschaft und Wirtschaft.

 In seiner Begrüßung betonte der Rektor der Donau-Universität Krems, Friedrich Faulhammer, die beson-
dere Funktion der Veranstaltung als Forum, bei dem unterschiedliche Standpunkte aufeinandertreffen und 
zum inter- und transdisziplinären Dialog einladen. Das Forum zeige auch die Funktion der Universität als 
Ort, neues Wissen zu generieren. Der Veranstaltungstitel, so Faulhammer, Forum Building Science, be-
komme damit auch eine zweite wichtige Bedeutung, nämlich Wissen zu „bauen“. Faulhammer dankte dem 
die Veranstaltung ausrichtenden Department für Bauen und Umwelt der Donau-Universität Krems sowie 
seinem Leiter, Univ.-Prof. Dr. Christian Hanus, Dekan der Fakultät für Bildung, Kunst und Architektur 
für seine Aufbauarbeit des Forums, das heuer sein zehnjähriges Bestehen feiert. Das Forum präsentiert 
sich heute als Ort des Austauschs von Fachgebieten im Spannungsfeld zwischen Kulturerbe, Immobilien, 
Architektur und Umwelt.

Lebhafte Diskussionen in 
den Pausen ergänzten die 
Vorträge. Foto Uni Krems

Zu den Vorträge als PDF: 
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Christian Hanus zeigte sich erfreut, dass sich aus diesem interdisziplinären Diskurs aller Verantwortungs-
träger wiederum neue Forschungsideen und konkrete Lösungsansätze für aktuelle Themenstellungen im 
Bauwesen ergaben. 

Die in fünf Sessionen behandelten Themen des Forum Building Science umfassten zum Thema Bau-
kulturelles Erbe den militärische Kulturgüterschutz in UNESCO-Welterbestätten, Konzepte zur Erhaltung 
und Revitalisierung des kirchlichen baukulturellen Erbes in Niederösterreich und Südmähren und die Ar-
beit von Europa Nostra. Der Umgang mit sommerlicher Überwärmung am Beispiel der Wiener Hofburg 
und Schulbauten in Krems, Niederösterreich, sowie neue Erkenntnisse zur Gebäudekühlung bildeten die 
Vorträge zum Schwerpunkt Bauklimatik und Gebäudetechnik. Die Session Bau- und Immobilienwirtschaft 
präsentierte Beiträge zum brisanten Thema Denkmalschutz und Immobilienbewertung, das Spannungsfeld 
Immobilien- versus Unternehmensbewertung sowie den Einfluss von Führungskräften auf den Unterneh-
menserfolg in der Immobilienwirtschaft. Der Umgang mit Grünräumen, der Einfluss von Raum auf das 
menschliche Leben und der Musteransatz von Christopher Alexander standen im Mittelpunkt der Session 
Umweltsensitivität. Den Abschluss bildet der Schwerpunkt Immobilien- und Facilitymanagement, der Ge-
bäudelebenszyklen, Gebäudemodernisierungen und Lebenszykluskostenuntersuchungen beleuchtete. Das 
Forum bot damit eine Zusammenschau der Tätigkeiten des Departments für Bauen und Umwelt in Lehre 
und Forschung. 
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